
70 Jahre 
Müttergenesungswerk
Gemeinsam stark für Mütter, Väter und Pflegende



Das Müttergenesungswerk – in 70 Jahren 
viel erreicht

Gegründet im Jahr 1950, setzt sich das Müttergenesungswerk für Kuren für 
Mütter und seit einigen Jahren auch für Väter und pflegende Angehörige ein. 
Ein Grund zu feiern – und noch mehr ein Grund weiterzumachen. Denn Stress 
und Erschöpfung, Probleme mit Rollenerwartungen und das Gefühl der Über-
forderung können krank machen. 

Das Bundesfamilienministerium gratuliert dem Müttergenesungswerk zu seiner 
erfolgreichen Arbeit als Interessenvertretung für Mütter, Väter und pflegende 
Angehörige. Es unterstützt die gemeinnützige Stiftung seit Jahrzehnten.

Das Müttergenesungswerk –  
gemeinsam stark für Mütter, Väter und 
pflegende Angehörige

Unter dem Dach des Müttergenesungswerks arbeiten die Wohlfahrtsverbände 
bzw. ihre Frauenorganisationen für die Gesundheit eng zusammen. Diese sind 
auch Träger der Kliniken und Beratungsstellen. 

Dort werden Mütter, Väter und pflegende Angehörige beraten, die eine Kur 
benötigen. Sie sind belastet, manchmal sogar ausgebrannt – mit den entspre-
chenden negativen Folgen für ihre Gesundheit. Die Kuren dienen der Vorsorge 
oder der Rehabilitation und finden in den vom Müttergenesungswerk aner-
kannten Kurkliniken statt.

»Der Fokus der Stiftung liegt immer auf der Gesund-
heit der Mütter und heute auch der Väter und der 
pflegenden Angehörigen. Wir geben ihnen die Chance 
und die Impulse, Veränderungen zu bewirken. Sie sind 
manchmal ganz klein, aber sie wirken – und das ist der 
Gewinn. Darum sagen viele hinterher: Das ist das Beste, 
was ich je tun konnte.«
Anne Schilling, Geschäftsführerin des Müttergenesungswerks

Hier geht es zum Film.
www.muettergenesungswerk.de/film

»Es ist so wichtig, sich selbst einfach als 
Person, als Mensch, als Frau wieder selber 
wahrzunehmen und diese Achtsamkeit im 
Alltag wieder für sich zu entdecken.«
Sandra Schmid, Kuraufenthalt 2020

Über 4 Mio.  
Mütter haben bis heute von den 

Kuren profitiert

Über 1.000  
Beratungs- und Vermittlungsstellen 

bundesweit
Jährlich werden 

130.000 
Mütter und einige Tausend Väter beraten
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Ein weiterer großer Meilenstein gelingt: 
Kurmaßnahmen für Mütter werden erst-
malig im Gesetz als Regelleistung der ge-
setzlichen Krankenkassen verankert. Die 
finanzielle Bezuschussung liegt jedoch im 
Ermessen der Kassen. 
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Das kontinuierliche politische Engage-
ment zahlt sich aus: Die Vollfinanzierung 
der Mütterkuren und der Mutter-Kind-
Kuren durch die Krankenkassen wird ge-
setzlich festgeschrieben. Erstmals werden 
auch Väter- und Vater-Kind-Kuren im 
Gesetz verankert.
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Nur vier Jahre später werden bereits  
87 Prozent einer Kurmaßnahme von den 
Krankenkassen finanziert. Der Trend zu 
Mutter-Kind-Kuren setzt sich fort. In den 
90er-Jahren entstehen auch 15 Mutter-
Kind-Kliniken und viele Beratungsstellen 
in den neuen Bundesländern.
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130.000 kostenlose Beratungen finden 
jährlich in den über 1.000 Kurberatungs-
stellen statt, für die es keine öffentliche 
Finanzierung gibt. Das Müttergenesungs-
werk fordert eine gesetzliche Regelung 
für das Recht auf Beratung vor und nach 
einer Kur.
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Seit der Gründung haben weit mehr als  
vier Millionen Mütter eine Kur in einer 
der über 70 Kliniken des Müttergene-
sungswerks machen können. Jährlich 
nehmen fast 50.000 Mütter, 2.000 Väter,  
70.000 Kinder sowie rund 700 pflegende 
Angehörige an den verschiedenen Kur-
maßnahmen teil.
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Mit dem Pflege-Neuausrichtungs-Gesetz 
erhalten auch pflegende Angehörige das 
Recht, eine notwendige Kur zur Vorsorge 
oder Rehabilitation im Müttergenesungs-
werk durchzuführen. Seit 2013 ermög-
licht die „Zustiftung Sorgearbeit“ dem 
Müttergenesungswerk, die Arbeit für 
Väter und pflegende Angehörige auszu-
weiten. 
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Mit einer Gesundheitsreform werden 
Mütter- und Mutter-Kind-Maßnahmen 
sowie auch Väter- und Vater-Kind-Maß-
nahmen zur Vorsorge und Rehabilitation 
Pflichtleistungen der gesetzlichen Kran-
kenkassen.
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Nur wenige Jahre nach dem Ende  
des Zweiten Weltkriegs gründet  
Elly Heuss-Knapp, die Frau des 
damaligen Bundespräsidenten, mit 
einem Startkapital von nur 20.000 DM 
das Müttergenesungswerk. Die Idee 
findet schnell Anklang: Bei der ersten 
Sammlung rund um den Muttertag 
werden bereits 2,5 Millionen DM ge-
spendet. Elly Heuss-Knapp erreicht, 
dass im „Kriegshilfenfolgengesetz“ 
das Wort „Mütter“ aufgenommen 
wird. Dadurch kommen z. B. viele 
Kriegswitwen zu einer Kur.
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Ein großer politischer Erfolg: 1962 
wird die „Müttergenesung“ im 
Bundessozialhilfegesetz verankert. 19
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Aufgrund der großen Nachfrage expan-
diert die Arbeit des Müttergenesungs-
werks stark: Bis zu 187 Kurkliniken 
nehmen jährlich bis zu 80.000 Mütter auf. 
Ein großer Teil der Kurkosten für Mütter 
wird über Spenden- und Sammlungs
gelder gedeckt. 
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In den ersten Jahrzehnten sind haupt-
sächlich Kuren für Mütter und nur 
vereinzelt Kurmaßnahmen für Mütter 
gemeinsam mit ihren Kindern angeboten 
worden. Doch der Bedarf dafür steigt 
enorm: 1983 werden Mutter-Kind-Kuren 
im Müttergenesungswerk anerkannt.
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70 Jahre Müttergenesungswerk – Gemeinsam stark für Mütter, Väter und Pflegende
www.muettergenesungswerk.de/film


